
  

                                         Schulentwicklungsgruppe (SEG) 
 

Protokoll der 31. Sitzung  

vom 22.08.2023 (14.10-15.35 Uhr) 

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste (Anlage 1) 
 

Veränderungswüsche oder Einwände gegen das letzte Protokoll sind nach der Veröffentlichung nicht 
vorgebracht worden (s. Absprache Protokoll vom 23.04.14), somit ist dieses allgemein angenommen. 
 

1. Arbeit am Konzept: „Fordern und Fördern“ 
FRJ und HAN berichteten, dass sie sich bei ihrer Vorarbeit zum einen an den bestehenden Forder- 
und Förderstrukturen, wie sie in der „Pädagogischen und inhaltlichen Ausrichtung“ des 
Schulprogramms in den Punkten 2.1 „Abgeholt werden, um anzukommen“, 2.2 „Bedarf erkennen, 
um individuell zu unterstützen“ und 2.3 „Angebote unterbreiten, um Lernperspektiven zu 
unterstützen“ dargestellt werden, festhalten wollen und zum anderen weiterentwickeln wollen. 
Dabei hätten sie sich u.a. an dem Forder- und Förderkonzept des Gymnasiums Ganderkesee 
orientiert (https://www.gymnasium-ganderkesee.de/konzept-individuell-foerdern-und-fordern/). 

Folgende Konzeptstruktur und folgende Inhalte wurden gemeinsam besprochen: 
a) Rechtliche Grundlagen und Anbindung an das Schulprogramm 

 § 54, Absatz 1 NSchG: Recht auf „begabungsgerechte individuelle Förderung“ und „Unterschiede 
in den Bildungschancen sind nach Möglichkeit durch besondere Förderung der benachteiligten 
Schülerinnen und Schüler auszugleichen. Auch hochbegabte Schülerinnen und Schüler sollen 
besonders gefördert werden.“ 

 Erlass „Die Arbeit in den Schuljahrgängen 5-10 am Gymnasium“: Förderung und Differenzierung 

 „Lernperspektiven entwickeln und Bildungsangebote gestalten“ (Schulprogramm) 

b) Diagnostik und Dokumentation 

 ILE-Dokumentation im Oktober 

 Klassenteambesprechung (KtB) im November (eine Woche vor den Elternsprechtagen): Bisher 
beschränkt sich die KtB auf 20 Minuten. Alle Klassen eines Jahrgangs haben parallel ihre KtB, sodass 
die KtBs der Jg. 5-10 an einem Nachmittag stattfinden können. VORSCHLAG: die Jahrgänge 5 und 7 
haben an einem ihre KtBs, dabei werden die KTBs auf 30 Min verlängert und erhalten zusätzlich 
einen 15 Minuten Puffer, damit bei Gesprächsbedarf die Zeit flexibler genutzt werden kann. Statt 
des gesamten Jahrgangs haben nur noch 3 Klassen parallel KTB. 

14:00-14:30 5a 5b 5c 

14:45-15:15 5d 5e 5f 

15:30-16:00 7a 7b 7c 

16:15-16:45 7d 7e 7f 

Die Jg. 6 und 8-10 bleiben bei dem bisherigen Zeitplan, erhalten aber einen 10 Min-Puffer, um auch 
hier flexibler zu sein. 

14:00-14:20 Jg. 6 

14:30-14:50 Jg. 8 

15:00-15:20 Jg. 9 

15:30-15:50 Jg. 10 

 

 Erste Zeugniskonferenz zum Halbjahreswechsel als pädagogische Konferenz soll bleiben. 

https://www.gymnasium-ganderkesee.de/konzept-individuell-foerdern-und-fordern/
https://www.mk.niedersachsen.de/download/4834/Die_Arbeit_in_den_Schuljahrgaengen_5_-_10_des_Gymnasiums.pdf


  

 Die Möglichkeit zu anlassbezogenen Klassenteambesprechungen (KtB) soll ausdrücklich weiterhin 
genutzt werden. 

c) Instrumente der Dokumentation 

 Dokumentation: NEU – Das bisherige „Schülerblatt“ soll differenzierter werden, indem bereits 
Vorgaben zum Ankreuzen eingefügt werden. FRJ und HAN werden zur nächsten SEG einen 
Vorschlag vorlegen. 

 Werden die ILE-Ergebnisse in der Schülerakten abgelegt? – Frage muss geklärt werden, da einfacher 
Zugriff des Klassenteam gewährleistet werden muss. Die alternative bzw. ergänzende Möglichkeit 
eines digitalen Ordners wird aufgrund des höheren bzw. zusätzlichen Verwaltungsaufwands 
abgelehnt. 

d) Maßnahmen 

 Basis ist Zusammenarbeit mit den Eltern: Idee einer Erziehungspartnerschaft mit Leben füllen. 

 Schülerplaner als Mitteilungsheft (verbindlich von 5-10) beibehalten, mindestens so lange keine 
digitale Alternative vorhanden ist. 

 Bekanntgabe der mündlichen Noten (2x im Halbjahr) – schriftliche Dokumentation im Klassenbuch 

 LQ in den Jg. 5-13 mit den Programmen „Erwachsen werden“ und „Erwachsen handeln“ 

 Die Informationsweitergabe bei Schulwechseln, insbesondere Einschulung Jahrgang 5, soll 
verbessert werden, indem die Eltern bspw. Bei der Anmeldung den Informationsaustausch mit der 
vorherigen Schule erlauben, aber auch selbst auf Förderbedarf, Nachteilsausgleich hinweisen und 
entsprechende Dokumentationen beifügen. Dieser Punkt soll bis zur nächsten SEG mit WIB geklärt 
werden. 

e) Begabtenförderung 

 Schülerakademie „Oldenburger Münsterland“ (12-13) 

 Wettbewerbe in allen Fächern 

 Sprachzertifikate (Cambridge ist etabliert, DELF steht noch aus) 

 Bläser-/Musikangebote (Bläserklasse, Blechbirds, Orchester, Wettbewerbe wie „Jugend musiziert“) 

 Einsatz als SuSi-Tutoren 

 Weiterhin soll die Möglichkeit geklärt werden, inwiefern Angebote von Universitäten für (Hoch-
)Begabte (z.B. Fernuniversität) in das Forderangebot aufgenommen werden sollen. In diesem 
Zusammenhang sind auch weitere Möglichkeiten der Begabtenförderung in den Blick zu nehmen, 
z.B. einen Kooperationsverbund, allerdings würde dies vermutlich eher den Grundschulen im 
Einzugsbereich des Gymnasiums Damme weiterhelfen, da Fachschulen, Universitäten oder 
Fachhochschulen vor Ort fehlen.  

 Um die Möglichkeit des Überspringens besser beurteilen zu können, sollen SuS, die ein Jahr 
überspringen wollen, eine 4-6-wöchige Testphase durchlaufen, bis sie sich endgültig entscheiden. 

f) Maßnahmen zur Förderung bei Leistungsschwächen 

 Förderangebote in den Kernfächern in den Jg. 5-7 

 SuSi-Angebote (5-7) 

 Einbindung der Sozialpädagogik 

 Die Möglichkeit der Binnendifferenzierung soll in den FG wieder stärker in den Fokus gerückt 
werden. 

 Des Weiteren prüft die Schule die Möglichkeit, eine Hausaufgabenbetreuung anbieten zu können. 

g) Maßnahmen zur Förderung bei emotional-sozialen Auffälligkeiten oder körperlichen 
Beeinträchtigungen 

 Zusammenarbeit mit dem Mobilen Dienst – Erstellung von Förderplänen 

 Nachteilsausgleich, evtl. Anpassung von Ausstattung, Medien, Aufgabenstellungen etc. 

 
Nächster Sitzungstermin:  

Dienstag, 28. November (14 Uhr, im Konferenzraum)                                          HAN, 31.08.2023 
 

 

 



  

Anlage 1: Anwesenheitsliste  

 Name Unterschrift 
1 BRH entschuldigt 

2 ELB anwesend 

3 FRJ anwesend 
3 HAN anwesend 

4 KÄS anwesend 
5 KAM entschuldigt 

6 KIR entschuldigt 
7 KÖH anwesend 

8 MIC entschuldigt 

9 NIB anwesend 
10 SLE anwesend 

11 SYD anwesend 
 

 

 


